
Potentilla indica (Andrews) Th. Wolf (E)
ehemals: Duchesnea indica (Andrews) Focke
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Potentilla_indica.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Gelegentlich in Gärten kultivierte Zierpflanze, verwildert und vielfach sogar dauerhaft
eingebürgert, v. a. auf Waldwegen, besonders in Auwlädern und Pappelforsten und in
Scherrasen von Friedhöfen, Gärten und Parkanlagen, in siedlungsnahen Hecken, an
Schuttstellen oder auf Deponiegelände; vorzugsweise an halbschattigen bis beschatteten,
frischen bis wechselfeuchten Stellen in wärmebegünstigten Tieflagen mit nährstoff- und
meist auch basenreichen, neutralen bis mäßig sauren, meist humusreichen sandigen oder
reinen Lehm- bis Tonboden neben Prunella vulgaris, Ajuga reptans, Veronica serpyllifolia,
Cerastium holosteoides, Glechoma hederacea, Trifolium repens, Ranunculus repens, R.
ficaria, Cardamine hirsuta, Oxalis stricta, Potentilla reptans und Poa annua.

Anmerkung/Nachtrag:  Inzwischen sicher noch weiter verbreitet  [C. Weingart, Sept. 2023]

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =
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